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Frank Walz, alzburg

Liturgische Institute stellen sıch VOoOr (}
Institut für Liturgiewissenschaft
und Sakramententheologie

der aris-Lodron-Universität Salzburg
Vor vier Jahren wurde mıt dem Beıtrag VONn TIC enhart“ ber das „Institut für Lıtur-

gjewlssenschaft, Christliche Kunst und Hymnologıe der Karl-Franzens-Unıiversıität In
Graz eıne lose el begonnen, in der sıch Liturgische Institute vorstellen wollen Diese
e1 soll tortgesetzt werden. Aus miıindestens zwei Tunden bletet sıch da  Sl das In-
stitut für Liturgiewissenschaft und Sakramententheologıie der Parıs-Lodron-Universiıtät
Salzburg

steht dieses Institut in einer Verbindung eılıgen Dienst”,
feiert dieses Institut 1mM nächsten se1n 30-jähriges Bestehen“.

Miıt dem folgenden Beıtrag soll einer breiteren Öffentlichkeit eın INDI1IC In das Arbe:i-
ten uUNSCcIC>S Instituts ermöglıcht werden, verbunden mıt dem bereıts bestehenden Angebot
der Zusammenarbeiıt auf den verschiedensten Ebenen

Aus der Chronik
ach der Wiederbegründung der Ima Mater Parıdıana 1im 962 dauerte wn och

sechs Jahre, bIs 967/68 eiıne eigene anze für das Fach Liturgiewissenschaft
Sakramententheologie errichtet wurde „Das Lehrfach Liturgiewissenschaft ist in den Sem1-
narıen und den Studienhäusern der en den notwendigen und wichtigeren Fächern und

5den Theologischen Fakultäten den Hauptfächern rechnen. Diese Forderung der
Liıturgiekonstitution rhielt somıt iıhre Ko  etisıerung.

Die ursprüngliıche Adresse des Instituts änderte sıch 1m Laufe der Jahre von 1gmund-
Haffner-Gasse 20/1 und 111 ıIn Universitätsplatz E der Bücherbestand der nstitutsbibliothek
wuchs Von 2800 en (WS auf miıttlerweile ber dıe Assıstenten und
Sekretärinnen wechselten der Institutsvorstand 1e in all den Jahren der gleiche:
Prof. Dr. Franz Nıkolasch

Die Mitarbeiter Institut
Institutsvorstand: O.-Univ.-Pro Dr. Franz Nıkolasch (seıit
Assistent: Dr Frank Walz (seıt

Institut für Lıturgiewissenschaft und Sakramententheologie, Universitätsplatz i 5020 Salzburg,
Tel 0043/662/8044-2750, Fax 0043/662/8044-251

RENHART, Instıitut für Lıturgiewıissenschaft, Christliche Kunst und Hymnologie der Karl-
Franzens-Universität in TAaZ. In HID (1993) I8 OZLTST

Sowohl der Institutsvorstand als auch der Assıstent sınd Miıtglıed des Redaktionsteams.
EKın ausführlicher Institutsbericht mıt Beıträgen der Instiıtutsmitglieder ırd diesem Anlass

Anfang 1998 VOm Institut herausgegeben.
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Lehrbeauftragte: OSE Bogensberger (1971—1983/84), Dr Frieberger (seıt
Dımuitru Vıezulanu (1988—-1991)

Wiss. Beamlter: eoOI1S Steinberger (1968—1994)
Sonst Bedienstete: eima Kohlroß 970)

er 969—1 976)
Marıa argaretha Habsburg-Lothringen 0774 991)
Eva Strasser (1992)
Alexandra Kunstmann (seıt

Das orschungsprojekt der Österreichischen ademie der Wiıssenschaften, Kommtıissı-
chrıft- und Buchwesen des Miıttelalters Die Beschreibung der lateinischen 'and-

schriften INn alzburg mıt DDr Mühlböck und Dr Wınd VONNT dem In-
stitut angeschlossen.

16 unerwähnt leiben soll dıe 1  ırkung der studentischen Vertreter, die sıch Je
ach Persönlichkeit aktıv 1Ins Institutsgeschehen einmischen, Vorschläge Vorlesungen
und Seminare machen oder sonstige nregungen bezüglich der Institutsaktivitäten einbrin-
SCH Stellvertretend S1e alle sollen dıe momentanen Institutsvertreter rea Leıisıin-
SCI und Michael chneıder genann! werden., dıe sich derzeıt 1m uftrag des Instıtuts
eıne Evalulerung der Lehrveranstaltungen bemühen

Diplomarbeiten und Dissertationen
ıne der Hauptaufgaben des wıssenschaftlichen Personals ist neben der Abhaltung der

Lehrveranstaltungen und der eigenen Forschungstätigkeit, die Betreuung Von Dıplomarbei-
ten Dissertationen. Seıt 971 werden Jährlıch mehrere dıeser wissenschaftlichen Ar-
beıten eingereicht und posıtıv bewertet. der nachfolgenden uflıstung der ıplomarbei-
ten und Diıissertationen wird dıe 1C des Faches Liturgiewissenschaft und amen-
tentheologıe eutlic

a) Diplomarbeiten
ermann 19, Die heutige Liturgie und Stil und Praxıs der Klassısch-Romantischen

Kıirchenmusik, 9/1
Matthias Scharer, Stellung und 10N der Laientheologen In der Kırche ach dem

Zweıten Vatıkanum, 972
Gustav Haslinger, Wesen Verständnis des priesterlichen Dienstes ach Aussage der

Kıirchenkonstitution, 973
Rolf Ziehaus, Das Vorsc  iınd und die Eucharistie, 974
Matthias rbernik, Die Auswirkungen der Lıturgieerneuerung e1spie einer Vorstadt-

pfarre, 974
Mathias Gucher, Dıiıe Kırchenbezogenheit des Sakraments der aulife Eingliederung ın dıe

Kırche durch die aufe, 974
Norbert Zeilinger, Zur Berechtigung der MeßSstipendien, 975
Rupert Achrainer, 10N der us1 beim Gottesdienst,. 976
Norbert Krinzinger, Confess1io0 in Mönchskreisen, 977
FIC: Michael Seidler, Das monastısche Chorgebet in der Gegenwart iıne tische Sıch-

und theologische Ausweıltung der heutigen Reformbestrebungen, 977
Josef Habringer, Liturgie als Fest, 977
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Franz Moser, Laıentheologen 1 pastoralen Dienst. Zur Integration der Laıentheologen ı

en der Kırche, 978
Matthias uchs, Das espräc. zwıschen anglıstischer Kırchengemeinschaft und römisch-

katholischer Kırche se1It dem Vat ONZ1 1NDI1IC auf Konsens ucha-
ristieverständnıs 978

OLS Krawanja Die Eıinstellung des Jugendlichen und Erwachsenen Sakrament der
HIL Ferlach 978

Michael Örmann Dıe Stellung des Gregorianischen Chorals der Sıtuation se1It Prosper
Gueranger bis heute 978

oSse Vikoler Das Meßopferdekret (De Sacrıific1o Mi1ssae) ONZ1 VOI Irıent Die Be-
gründung des UOpfercharakters der Messe 978

Josef Lehenauer Kırche und Eucharistie DIie wechselseıtige eziehung zwıschen Kırche
und Eucharıstie ach dem 11 Vatıkanum 979

Josef Manal DIie ın des Salzburger Diözesangesangbuches unter Fürsterzbischof
Colleredo 979

0Se, Kaimbacher Das CINCINSAMC Priestertum den Aussagen des I1 Vatıkanıschen
Konzıls und Bedeutung dıe Kırche Von heute 979

Arnold oSeKlincok Neuverständnis und Neu  entulerung der Festzeıten und der Her-
rentfeste ırchen] ach dem /weıten Vatıkanum 980)

Franz Zlanabitnig, 1bt C1NC presbyterale Sukzession? 980
Franz Graber, Der Spender der Krankensalbung Ausweltung der Spendervollmacht?

981
Manfred Schwarz egro Spiırıtuals ıhre deutschen Übersetzungen und 1extunterlagen

C1MN Vergleich 082
'artha CAWAaN ecC mıttelalterliche Usterspiele und ihre rundlagen AQus dem Bereich

der Theologie insbesondere der eılıgen Schrift und der Lıturgıe 987
Andreas OWAG Die Anamnese des Paschamysteriums der Offizıumordnung der Regula

Benedicti 9872
Johannes Hofmann DIie Kollationslesung und dıe Komplet des benediktinischen Offiziıums

ıne lıturgiegeschichliche Studıe über die der Benediktusrege]l grundgelegten
Strukturelemente der heutigen benediktinischen Komplet 982

0Se,Höller DIie Aussagen des /Zweıten Vatıkanums und der nachkonziliaren Dokumente
des kırchlichen Lehramtes über den charakter der Eucharıstie 982

Charlotte Studener, „Foedus‘ statt „Contractus“ Entwicklungslinien
Theologie der Ehe deutschen prachraum Nal .„„Castı Connubil“ 983

Franz Keplinger Gemeıinde ohne Priester Auswirkungen auf dıe Eucharistiefeier der Ge-
meınde und LÖösungsmöglıchkeıten (mıt Darstellung der Sıtuation der Diözese
Lıinz), 984

Ruth Asen, Das katholische und evangelısche Sakramentsverständnis der Gegenwart und
äherung, 984

Josef Oberauer Liıturgiefeier Kur- und Wiıntersportort 984
Peter Fellhofer Stellenwert der Liturgie studentischen Gemeinschaft Beobach-

tungen anhand der konkreten Sıtuation Studentenheim i Salzburg, 984
olfgang ergzg20ld, Geschichte und Theologie des Exultet ı der österlichen Lichtfeier,

985
Christian Eder, Grenzen und Möglichkeiten Von Kındergottesdiensten 9087
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Grertraud Hintringer, Tanz In der Liturgie In Geschichte und Gegenwart, 088
Maximinius Keiterer, Eıinflüsse und Anleıhen aus der eologıe und Liturgie der orlentalı-

schen Kıirchen 1m Rahmen der Liturgiereform des Zweıten Vatıkanischen Konzıls,
988

Maria Marksteiner, Marıenverehrung heute in Liturgie und Frömmuigkeıt, 988
hol ang Deok, Begräbnislıturgie der katholischen TO und tradıtionelle BegräbnisrIi-

ten In Korea, 089
Peter eyertag, Das Sakrament des rdo Die eIorm der eıhe- Beauftragungsriten

auf der Grundlage des I1 Vatıkanıschen Konzıils In der nachkonziliaren eıt, 989
G(etraud Salzmann., Luthers Buliverständnis in seinen frühen Schrıften, 9089
Christian Gregor Imholz, Eucharistische Gastfreundschaft Möglichkeiten und Grenzen

einer ökumenischen Kırche eispie. der Kirchengemeinschaft FIüh ZU ökumen1i1-
schen espräch, 990

Christine Praxmarer, Das mittelalterliche Weln  achtsspiel und seıne lıturgischen urzeln,
990

Gerhard Christoph alidz, Der UnscC ach lıturgischer Erneuerung der Messteıer VOT
dem 88 Vatıkanum anhand ausgesuchter Beıispıiele, 991

Stanislaus I’haler, Der Gemeinde- und Gemeıinschaftscharakter des Stundengebets., 991
ermann arl Heinz Knebel, Die ekklesische Dimension des monastıischen Stundengebetes

1m 1C der Dokumente des I1 Vatıkanıschen Konzıils und seiner Erneuerung der Pa
turgıle, 9972

Roman Wimberger, Der lıturgische alender. Grundlagen die lıturgische rdnung der
Messe und des Stundengebetes Entwicklung und Erneuerung, 993

Rudolf Perndorfer, Sınn Gelst der volksliturgischen Bewegung und Erneuerung durch
1US arsc. 994

Dietmar Bauer, ezwecke ez7iele esinnungswande oder Begriffsaustausch (unter
besonderer Berücksichtigung der Stellung .„11nıs primarıus finıs secundarıus‘”), 995

Martin Kumer, Die Stellung des Lehramtes Pflichtzölibat anhand der Dokumente des
Zweıten Vatıkanıschen Konzıils und ausgewählter nachkonziliarer Veröffentlichungen,
995

Gerhard Simonitti, Die FErneuerung der Welhıheliturgien seIit dem IL Vatıkanischen Onzil,
996

Franz borstner, Dıie Gegenwart Jesu sSt1 in den lıturgischen ollzügen, 997
Christoph Schobesberger, Der e2Tr1 der „tätıgen Teilılnahme“ Verständnis der Lıtur-

giekonstitution „„Sdacrosanctum Concılı1ıum“ und dıie Konsequenzen dıie Euchari-
stiefeler, 997

D) Dissertationen
Alfons 19, Dıe Kirchenbezogenheit der Buß  @® Dıe Aussagen des Vatıkanums I1 und der
nachkonzılıaren Theologie im Lichte der frühchristlichen Bußpraxıs, 9772
Sebastian Paredom, Inculturation of the Uurc in Meghalaye, ndıa, 987
(0)  1e Siebel, Der Sakramentar von alzburg in Venedig, 990
Elisabeth oder, Der Gemeindegesang In der eßfeıer, 993
ran Walz, Dıiıe therapeutische Dımension der euerten Liturgie Grundlagen Sehn-
sucht Wesen Feıer, 997
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Die Bibliothek
DIie wıssenschaftlıch-theologische Arbeıt 1St nıcht zuletzt VON gul eingerichteten

möglıchst vielseitigen und duSscWOSCHNCH Bıblıothek abhäng1g So ogeht Bestreben
WCN1SCI dıe chtung, unNnseTer Bıblıiothek einzelne Spezlalgebiete präsentieren
sondern vielmehr darum den Studenten durch C111 möglıchst umfassendes Angebot dıe
Breıte UNsSCeTECS Faches aufzuzeigen und dıe interdiszıplinäre Dıskussion ANZUTCSCH

DiIie Fachbücher des Instıtuts finden sıch räumlıch mıiıt den Instıtuten
Pastoraltheologie Katechetik und Relıgionspädagogıik Moraltheologıe Kırchenrecht und
GesellschaftslehreuBıbliothek Grundsätzlıc handelt 6S sıch e1 SC1NC Prä-
senzbiıbliothe WenNn auch C111 eingeschränkter Entlehnbetrie möglıch 1st

Die gebundenen Zeıtschriften eiIıInden sıch CISCHCH Semıinarraum S1e sınd
ebenso dıe Lex1ika nıchten

DIie Bıblıothek umfasst eıt 1te Der Jährlıche Zuwachs beläuft sich auf
durchschnittlic etwa 150 116e ach gerade abgeschlossenen nventur sınd alle Tıtel

Computer erfasst. Bıs 995 besteht zusätzlıcher systematıischer und Autorenkatalog
Dıie Bıblıothek oglıedert sıch 1ı Bereiche:

Allgemeine Literatur
Nachschlagewerke
Zeıtschriften
Handbücher
Sammelwerke
Bıblıographien« 9 : Y LL Reihen (Mikrokarteı)

Grundelemente der Lıturgıe
Lıterarısche Quellen allgemeıner
Theologie der Liıturglie
ıturgıe und Offenbarung (AT und NT)«“ CS ıturgıie und Sprache (liturg Vokabular Volkssprache)
Liturglie und Musık
iıturgıe und Pastoral
Liturgie und Religionsgeschichte

uellen der Liturgıie
Kkonzılıen
Päpste
Kongregation und Consilıum
Authentische Edıtionen
Gebetbücher und W ortgottesdienste
Zeremonien und RubrikenE E D OO N

E ) O

Rıtualıen

Orıijentalısche Liturgien
Allgemeine Werke
Eınzeldarstellungen
Jüdische Liturgie

Liturgie der Reformation
Liturgie der Reformatoren
Anglıkanische ıturgie und amerıkanısche Kırchen
Liturgische Erneuerungsbewegungen
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Geschichte der Liturgie 1Im Abendland
Gesamtgeschichte
Altertum
Miıttelalter und Neuzeiıt
Liturgieerneuerung
Spanıische Liturgie

1e Messe und ihre Feier
Quellen und Texte

O E
Geschichte einzelner Elemente:
Ordinarıum
Veränderliche Teıle
Theologie der MewWNfeier
Kommentar und pastorale Auswertung
Textsammlungen der Gegenwart (Versuche und Experimente)

00| Kırchenjahr
Allgemeine Kommentare
Geschichte im Allgemeinen
Der Sonntag und die Woche(< D S Weıhnachten Epıphanie ven!
Fastenzeit Karwoche stern Pfingsten (Herrenfeste)
Quatember
Heilıgenfeste und Engel
Martyrologium
Stundengebet

Geschichte des Stundengebetes exte und Theologie Gebetes
Kommentare
Eiınzeluntersuchungen des Stundengebetes
Gebetsammlungen

le Liturgie der Sakramente und Sakramentalien
Sakramente allgemeın
Taufe
Firmung
uße
rdo
Ehe
Krankensalbung\ R CS HE C

A z)Z MO
DE E

Sakramentalien und Rıten
X{ Der liturgiséhe aum und seıne Ausstattung

Symbole und Symbolik
Kirchenbau und Raumgestaltung
Liturgische Gewandung
Liturgische Geräte

olgende Zeıtschriften und Reihen werden eıt abonniert:
Archiv für Liturgiewissenschaft
Bıbel und Liturgie
CHORFAF
Evangelıische Kkommentare
Ephemerides Liturgicae
Gottesdienst
Heılıger Dıenst
Imprimatur
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Jahrbuch für Antıke und Christentum
Jahrbuch Liturgik und Hymnologie
Lıiturgisches Jahrbuch
Kırche intern
unst und Kirche
La maılson 1eu
Liturgie konkret
Notitiae
Periıkopen
Questions Liıturgiques
Rıvısta Liturgica
Sacrıs Erudiırı
Schlangenbrut
Studıa Liturgica

aruber hınaus esteht eıne Abonnement-Absprache mıt den übrigen .„Praktıschen In-
stıtuten“‘, sodaßl} Mehrfachbestellungen möglıchst vermıeden werden.

uberdem besıtzt das Institut eın Mikrofilmarchiv Von insgesamt DF en und
200 Schallplatten und

Lehrveranstaltungen
Aufgabe der Lehrveranstaltungen ist CS, Theologie, Geschichte und Pastoral der Lıiturgie
vermitteln, kontroverse Dıskussionen aufzuzeigen und möglıchst eigenständıgem

Urte1ilen und Handeln hınzuführen.
olgende Themen werden in den zyklısch sıch wıiıederholenden Vorlesungen

Verständnis und Vollzug der Liturgie
Liturgie der Sakramente
Das Gebet der Kıirche (Stundengebet)
Das eucharistische Hochgebet
Das Kirchenjahr
Gregorianık
Lıturgischer esang
Orgelbau

Die Seminare versuchen, aktuelle Fragen aufzugreifen und unter verschliedensten
spekten dıskutieren. iıne Auswahl der Semiminarthemen Von KST

Transsubstantıiation
Die Unauflöslichkeit der Ehe
Liturgie In uUuNnseTeTr eıt
Der Opfercharakter der Eucharıiıstie
Priestertum
Priesterloser Gottesdienst
Frau In der Kırche
Erneuerung des Hochgebetes
Liturgie Einheit und Vıelfalt
Die Feier der Osternacht
Taufkatechesen
Das Ite Jestament und Liturgie
Die Feıler der Eucharistie im ökumenischen Gespräch
Der Sonntag
Das Verständnis der Ehe in den verschıedenen Kırchen
Die lıturgische Bewegung
Liturgiereform
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Kınder- und Jugendlıiturgie
Die Kırche als Sakrament
Kırchliches Dıenstamt bıiblische Grundlegung und geschichtlicher Werdegang
Der lıturgische Raum Orte der Liturgie
Liturgie als Therapıe

/Zusätzlich wiırd ab WS CIn Dıplomanden- und Dıissertantenseminar angeboten
DIie bisherige persönlıche Eınzelbetreuun: soll durch welteres Forum ergänzt werden

Pastoralliturgische Arbeit
Diese wırd VOI den einzelnen Instıtutsmitgliedern durch ihre Miıtarbeıit verschıiedenen

dıözesanen Gremien (u Liturgiekommission/Liturgiereferat oder dem KB  = gele1-
stet Dazu kommt das Engagement und dıe Miıtgestaltung der pfarrlıchen Lıiturgie

Editionstätigkeit
en Eıinzelpubliıkationen und der Miıtarbeit be1 der Edıtion lıturgischer Bücher ist 1er

VOT em dıe Miıtarbeit ı Red  10Nsteam der Ee1ItSC eılıger Dıiıenst (  zburg

Sonstige Tätigkeiten
Teiılnahme und Mitwirkung des wiıissenschaftl] Personals Symposien und achtagungen
Mitgliedschi und Mitarbeit des Instiıtutsvorstandes der 1AG
ıtglıe des Instiıtutsvorstandes der Socıietas Liıturgica (International Socıety for Fa

urgıical Study and Renewal)
Technische Infrastruktur
Dem Instıtut stehen Personal omputer (3806er er Pentium 120), oteDboo

(Extensa 610CD) Farbtintenstrahldrucker (HP 610), Laserdrucker (Star HI) Dıktier-
und Abspielgerät ıktaphon und Plattenspieler Verfügung Zusätzlich am
mıt dem Institut Pastoraltheologie Fernsehgerät und Vıdeorecorder Stockwerk
sınd die legenden sechs Institute Scanner und Koplergerät vorhanden

Internet
Seit 994 findet sıch unser Institut mıiıt CISCHNCNH Oomepage ] den Weıten des In-

ternet.®© ach den uUblıchen Anfangsschwierigkeiten ist das nternet mittlerweile
selbstverständlichen Kommunikationsmedium geworden, über das C1INC el Von ontak-
ten ermöglıicht wird.

Vgl http / www sbg at/lıw/


